
Anlage 2 
 

Ablaufschema Kindeswohlgefährdung      Handlungsschritte bei Wahrnehmung 

gewichtiger Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung nach §8a SGB VIII 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahrnehmung gewichtiger Anhaltspunkte 
Dokumentation, Fragebogen Kindeswohlgefährdung (siehe hierzu Dokumentation 1, 2, 3) 

Kollegiale Beratung, ggf. Fall-

besprechung, ggf. hinzuziehen 

der insoweit erfahrenen Fach-

kraft, Meldung an die Leitung 

Bei akuter 

Gefährdung 

wird sofort 

das 

Jugendamt 

informiert 

Tel:  

0941/4009-

227 

Kein Gefährdungsrisiko 

(Verfahren beendet) 

 

Gespräch mit Personensorgeberechtigten            

Hinwirken auf Hilfen 

 

 

Kein Gefährdungsrisiko 

(Verfahren beendet) 

 

Eltern zeigen keine Einsicht bzw. nehmen 

Angebote nicht wahr 

Hinzuziehen der „insoweit erfahrenen 

Fachkraft“ zur Einschätzung des 

Gefährdungsrisikos: Fr. Rempter 

09401/ 5398070 

Kein Gefährdungsrisiko 

(Verfahren beendet) 

Gespräch mit den Eltern, (Kind)                 

Hinwirkung auf Inanspruchnahme 

von Hilfen 

Eltern zeigen keine Einsicht bzw. 

nehmen keine Angebote an 

Hilfen werden 

angenommen 

Verlaufsbeobachtung 

(Hilfeakzeptanz, 

Problemeinsicht) 

Mitteilung an das Jugendamt des Landkreises Regensburg und Träger Stadt Neutraubling 

(Personensorgeberechtigte /Eltern werden im Vorfeld darüber informiert, sofern der Schutz des 

Kindes nicht gefährdet ist 


